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LEUCHTEN MIT UND OHNE ARME 
 
Armleuchter um mich herum – warum? 
 
Warum wird das Leben immer komplizierter? 
 
Fahre ich mit meinem Auto, werde ich bedrängt: Lichthupen 
kommen zum Einsatz, die Strahler der entgegenkommenden 
Autos blenden mich! 
 
Bin ich so verblendet? 
 
Warum kann nichts mehr leuchten wie früher in meiner 
Kindheit? 
 
Spiekeroog, die Sterneninsel in der Nacht – ich umarme den 
Himmel, die Milchstraße ist mein Weg. 
 
Das Meer leuchtet mit der  Brandung und an heißen Tagen 
leuchtet das Meer: Funkelnde Phosphorpartikel – Phosphor – 
das bin ICH, mein homöopathisches ICH … 
 
Ich suche den Nordstern, er ist immerzu da und erleuchtet 
mein Herz. 
 
Die Nordlichter – ein Zauber der Natur und unfassbar schön, 
es ist wie ein Märchen, romantisch und wunderschön. 
 
Mein Traum, im Glas-Iglu zu liegen – vielleicht nicht allein – 
traumhaft. 
Das Leuchten unseres Weihnachtsbaumes, wenn ich mit 
meiner Schwester am Weihnachtsabend ins Wohnzimmer 
kam – eine unvergessliche Kindheitserinnerung! 
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Gehe ich heute auf einen Weihnachtsmarkt, denke ich im-
mer an die schrecklichen Anschläge. Lange kann ich da nicht 
verweilen … Der Glanz verschwindet in mir. 
 
Mich faszinieren Bilder (Häuser?) von Hundertwasser und 
die glänzenden Zwiebeltürme. Petersburg kann man nicht 
mehr besuchen, aber Hundertwasser-Häuser gibt es auch 
anderswo… 
 
Im Gruga-Park ist in jedem Frühjahr „Gruga-Park-Leuchten“, 
da gibt es dann auch Hundertwasser-Häuser zu bestaunen. 
 
Ich bin verzaubert. 
 
Orte, die mich verzaubern im Lichterglanz, hat unsere Welt 
so nötig! 
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„Wer Schmetterlinge lachen hört, 
der weiß, wie Wolken schmecken. 
Der wird im Mondschein, ungestört 
von Furcht, die Nacht entdecken. 
 
Der wird zur Pflanze, wenn er will, 
zum Stier, zum Narr, zum Weisen. 
Und kann in einer Stunde 
Durchs ganze Weltall reisen. 
 
Der weiß, dass er nichts weiß,  
wie alle anderen auch nichts wissen. 
Nur weiß er, was die anderen  
und auch er selbst noch lernen müssen. 
 
Wer Schmetterlinge lachen hört,  
der weiß, wie Wolken schmecken. 
Der wird im Mondschein, ungestört  
von Furcht, die Nacht entdecken. 
 
Wer mit sich selbst in Frieden lebt,  
der wird genauso sterben  
und ist selbst dann lebendiger,  
als alle seine Erben.“ 
 
 
Carlo Karges von der Rockband Novalis 
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